
Gutes Wetter — gute Laune  

"Mittsommerwaldfest" beim Waldkindergarten "Ranunkel" 
 
Von unserer Mitarbeiterin Stefanie Sigmund  

WALDKIRCH. Zehn Jahre gibt es ihn jetzt — den Waldkindergarten 
"Ranunkel" . Beim "Mitsommerwaldfest" wurde deshalb mit großem 
Programm für Alt und Jung gefeiert. Selbstverständlich kamen vor 
allem die Kinder nicht zu kurz. Attraktion war die Besteigung einer 
Eiche: Der höchste erreichbare Punkt lag bei beeindruckenden 15 
Metern. Gar nicht so viel mag man im ersten Moment denken, doch 
wer stand nicht schon einmal im Schwimmbad auf dem 
Fünfmeterbrett und hat mit schlotternden Knien kehrt gemacht?  
 
Beschaulicher ging es da beim Basteln von Holzschiffchen oder 
Kränzchen mit echten Blumen zu. Die Schiffchen konnten 
anschließend sofort auf einer, aus Dachrinnen selbst gebauten 
Strecke, ausprobiert werden. Besonders viel Spaß machte bei diesem 
guten Wetter das Pumpen des Wassers. Mit großem Einsatz wurde 

das Wasser nach oben gefördert, so dass die Schiffe von den Erbauern am Ende des Tunnels 
wieder in Empfang genommen werden konnten.  
 
An einer Führung durch den Wald konnten all diejenigen teilnehmen, die neugierig darauf 
waren, was die Kinder jeden Tag ganz nebenbei lernen und erfahren dürfen. Wer außerdem 
noch mehr über die Entwicklung und Konzeption des Kindergartens wissen wollte, 
informierte sich an bunt gestalteten Schauwänden: Normalerweise halten sich die Kinder 
ausschließlich im Freien auf. Für Spiele und Basteln hält die Natur genug Material bereit, so 
dass nur noch ein wenig Kreativität vonnöten ist. Da nichts vorgegeben ist, wird diese ganz 
besonders gefördert. Bei extremen Wetterbedingungen finden die Kinder Schutz in einem 
Bau- und einem Zirkuswagen. Seit 2006 gibt es auch zwei Spielgruppen für Kinder von zwei 
bis drei Jahren.  
 
Ein breit gefächertes Abendprogramm sorgte dafür, dass erst spät in der Nacht Schluss war. 
Open-Air-Kino, die Commedia dell’Arte und eine Körper-Performance-Ausstellung 
unterhielten die Gäste ebenso wie Live-Musik. 
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